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Lachgasemissionen in regenerativen Ackerbausystemen 

Ergebnisse und Zwischenfazit 

• Lachgas (N2O): Erderwärmungs-Potential über 100 Jahre 273-mal CO2 [1]

• Eine langfristige reduzierte Bodenbearbeitung (20 Jahre) wirkt emissionssenkend [2]

> Wie wirken sich zusätzliche regenerative Anbaumaßnahmen auf die Emissionen aus?
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Variante1 Pflug Kompost2 Mulch3 Vitalisierung4

P + - - -
RB - - - -

RB.K - + - -
RB.MK - + + -

RB.MKV - + + +

Material und Methoden
• Langzeitversuch (seit 2010) fünf Varianten

Hintergrund

Tab. 1: Ausgewählte Varianten für Treibhausgas-Messungen. 

• Haubenmethode

Abb. 3: Exaktversuch in Neu-Eichenberg (Nordhessen). 

Abb. 4: Messungen der Gasflüsse. 

1P, RB, und RB.K zu Kartoffeln 100 kg N ha-1 a-1; RB.MK und
RB.MKV 70 kg N ha-1 a-1 (Haarmehlpellets); 225 t ha-1a-1 TM
oder P/K Ausgleich; 3Transfermulch Grünroggen;
4Applikation von Komposttee und Fermenten seit 2020.

Abb. 2: Flächenbezogene kumulative N2O-Emissionen der Zwischenfrucht (A), des Kartoffelanbaus (B) und des gesamten Zeitraumes (C) und die ertragsskalierten Emissionen
(Rohertrag) für den Kartoffelanbau (D); Punkte: Mittelwerte, Fehlerbalken: Standardfehler, n=4, LSD-Test (Bonferroni).

• Abb. 1: Dynamik der N2O-Flüsse über einen Zeitraum von 365 Tagen

> Emissionsspitzen wurden hauptsächlich durch Bodenbearbeitungen verursacht

• Abb. 2: Kumulative N2O-Flüsse über Zeitraum von Abb. 1

> Die Emissionen des Kartoffelanbaus sind in der Bilanz deutlich relevanter als der

emissionsarme Zwischenfruchtanbau (Abb. 1 und 2)

> Faktor Kompost wirkte evtl. erhöhend (n.s) wobei sich eine Maßnahmenkombination mit

Faktor Mulch wieder senkend auswirkte (Abb. 2B und 2C)

> Sehr niedrige kumulative Emissionen über alle Varianten hinweg (Abb. 2C)

> Auch ertragsskaliert wirkten sich regenerative Maßnahmenkombinationen nicht signifikant

erhöhend auf die Emissionen aus (Abb. 2D).

Abb. 1: N2O-Flüsse von 54 Messtagen über einen Zeitraum von 365 Tagen; Punkte: Mittelwerte, Fehlerbalken: Standardfehler, n=4.
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